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 Künstliche Intelligenz: Fast 20 Millionen von Bund und Land für 

Kompetenzzentrum im Cyber Valley in Tübingen 

 

Ministerin Theresia Bauer: Das Zentrum bietet höchst attraktive 

Arbeitsbedingungen im Wettbewerb um die besten KI-Fachkräfte 

und vernetzt Deutschland im Bereich der KI-Spitzenforschung 

 

Bund stärkt Zentrum an der Universität Tübingen und dem Max-

Planck-Institut für Intelligente Systeme  

 

Vom 1. Juli an bekommen die fünf deutschen Kompetenzzentren für Künstliche Intelli-

genz in Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Nordrhein-Westfalen und Sachsen bestän-

diger Geld vom Bund. Das Tübingen AI Center an der Universität Tübingen und am Max-

Planck-Institut für Intelligente Systeme erhält jetzt als institutionelle Förderung jährlich 

knapp 20 Millionen Euro vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 

vom Land Baden-Württemberg.  

 

„Ich freue mich sehr, dass wir mit der finanziellen Unterstützung des Bundes höchst at-

traktive Arbeitsbedingungen bieten können, um im Wettbewerb um die besten KI-

Fachkräfte der Welt ganz vorne mitspielen zu können. Mit der dauerhaften Förderung 

wird es möglich, eine langfristige Forschungsstrategie zu verfolgen, exzellente Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler im Bereich der Künstlichen Intelligenz auszubilden 

und KI-Technologie ‚made in The Länd‘ in unsere Unternehmen zu bringen. Dafür erhält 

das Cyber Valley nun einen weiteren wichtigen Baustein“, sagte Wissenschaftsministerin 

Theresia Bauer am Freitag (1. Juli) in Stuttgart.  
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2018 hat die Bundesregierung mit ihrer KI-Strategie den Grundstein für den Auf- und 

Ausbau von KI-Leuchttürmen mit internationaler Strahlkraft gelegt. Gemeinsam mit dem 

Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) bilden die fünf neuen KI-

Zentren in Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Nordrhein-Westfalen und Sachsen einen 

integralen Bestandteil der KI-Forschungslandschaft Deutschlands und verfolgen das ge-

meinsame Ziel, ein europäisch und international wettbewerbsfähiges Forschungsnetz-

werk zu etablieren, das Deutschland als führenden Standort für Forschung, Lehre und 

Technologietransfer nachhaltig stärkt.  

 

Das Tübinger KI-Kompetenzzentrum ist als Teil der Universität Tübingen und des Max-

Planck-Instituts für Intelligente Systeme in das Cyber Valley Ökosystem eingegliedert. 

Es hat seinen Ursprung im 2018 vom BMBF initiierten Förderprogramm zum Maschinel-

len Lernen. 

 

Unter dem Motto „Machine Learning in the World“ verfolgen die Tübinger Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler ein breites Spektrum an Forschungsfragen, von grundle-

genden neuen Methoden für maschinelles Lernen und kausaler Inferenz bis hin zur In-

tegration von intelligenten Systemen in das breitere sozio-technische Umfeld. Dabei legt 

das Tübingen AI Center ein großes Augenmerk auf die gesellschaftlichen Auswirkungen, 

einerseits durch Forschung, als auch durch zielgruppenspezifische Angebote. Darüber 

hinaus setzt sich das Zentrum für eine gezielte Förderung und attraktive Stellen für 

Nachwuchswissenschaftler auf allen Stufen der wissenschaftlichen Karriere ein.  

 

Mehr Informationen zum Tübinger AI Center und der darin verorteten Forschung finden 

sich hier. 

https://tuebingen.ai/

